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Übungen zur Analysis II Blatt 13

1. Für
H : IR2 → IR, (x, y) 7→ (x+ y2)e−x

2−4y2 − e−4

und ε > 0 sei g : ] − ε, ε[→ IR eine stetige Abbildung mitg(0) = 1 und
H(x, g(x)) = 0 für allex ∈ IR mit |x| < ε. Man zeige, daßg in 0 differenzierbar
ist, und bestimmeg′(0).

2. Man bestimme den minimalen Abstand des Punktes(1, 0) von der Neilschen
Parabel

N = {(x, y) ∈ IR2 : y2 = x3}

sowohl mit als auch ohne Verwendung Lagrangescher Multiplikatoren.

3. Man bestimme ein Potential des Vektorfeldes

v : IR2 → IR2, (x, y) 7→ (2xy, x2 − y2),

d.h. eine differenzierbare Funktionϕ : IR2 → IR mit gradϕ = v.

4. Seif : IR → IR eine stetige Funktion und seienα, β : IR → IR differenzierbare
Funktionen. Man zeige, daß die Funktion

F : IR2 → IR2, (x, y) 7→
∫ β(y)

α(x)

f(t) dt

differenzierbar ist, und berechne ihren Gradienten.

5. Man bestimme ein Potential des Vektorfeldes

IR2 \ {(0, 0)} → IR2, (x, y) 7→ 1

x2 + y2
· (x, y) .

6. SeiU := IR2 \ {(x, 0) : x 6 0}. Die Argumentfunktion

arg : U → IR



ist wie folgt definiert: F̈ur (x, y) ∈ U seiϕ = arg(x, y) die eindeutig bestimmte
Zahlϕ ∈ ]−π,+π[ mit

(x, y) = (r cosϕ, r sinϕ), r =
√
x2 + y2.

Man zeige: Die Funktionarg : U → IR ist ein Potential des Vektorfeldes

U → IR2, (x, y) 7→ 1

x2 + y2
· (−y, x) .

7. Für

g : IR2 → IR, (x, y) 7→
{ √

x2 − y2 falls y2 6 x2

0 sonst

berechne man ∫ +1

−1

∫ 1

0

g(x, y) dx dy.

Erholsame Ferien und weiterhin viel Erfolg!
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